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6 weſ vndabgang / Als der gzͤtlich /Plato nithimes ſagt/ vrſach Be 14 ar
lich ſiyß auß wyrckunge Deo geſt⸗rnß Da mit Jer weyſe klinfftig a.de 5 9
ale/ pi olomeus ſagt/ fürksn maghabichJohannes wonwecker 3* 8
der ſtat artz zů Baſel flyſſig h ecracht etzlichtag ð leß vñ reynungefruch fl

N 1Barı erweltda mitnewe vnd bruch der ſün vnd des nene nach dem ward a
M llauffye vnden an geneſchgetdes nach nolgenden jare ach Ciftigehart. LET DıjarDa dy.e, ern Der Bag bhchſiaßS zwyſche wyn achtevñ herrẽ faſn acht iſt iwochein ra Alleluia nidleci
7A [wirt am fur ig nach valentir Drerſt Suntag in der vaſten wirt am luntag nach hei petue Mer Oſterta wi am juntag nach tyburcij Creitz⸗ och —

wirt am ſuntag vos ſantvrbanslag / ¶ Der Pfagſtag wirt am fun. 4 * N (

fe <3
9)

nachvonifacij/ Das aduentyirtam ſuntag nach fant katerinentag,. J.= Das erſt ner art ammontagnach ſant paula bele. ang nach mitra ſe es ;

unfſchlechtvnd rl m nüten ond iſt der tag ix ſtünd lang vnd· xxxvj min its Am frytag
vnd ſamſtagJar aach iſt der mon ym n yder iſtgůtef, on daß haurtn an, Agaten tag vnd frytag dar neriſt der mon jm frebs iſt mitelleß / on zu der kun gen / Tye¬

bruchwirt an ſant Appe Konten tag nach mütag ſo es. iij.ſchlechtvnd rliüj. int: Arm

doꝛnſtag vnd frag nach Scolaſticeit d. me r jn der wag iſt gůt alle. u zů der
ſcham/Am mird och nach valentin iſt Jer mon jm ſchlitzen iſt gun aſſenon zů dẽ tiech
An ſant peters ſtulfyr iſt der mon jm waſſer mon iſt gůt laſſen. on eff 5dem knew.

,, ,Das and r new wirt am mitwoch nach ſant.Mathyß tagvo mittag ſo e.v. ſchlechr
N vnd xxx mini /Der tag iſt pi ſtund lang Am frytag nach ſan &Cöarhystag iſtder

mon jm wyd er iſt gůt val en Amdoꝛnſtag frytag nach Adꝛiany X der men or rebs.
iſt mittelon zů der lunge Der bruch wirtanm och nach Jnuocauit. voꝛ mitagſe

v.ſchlecht vnd(lminut/Ammentag vn d zynſtag noch Gꝛegoꝛy iſt er mon m fchütz E (ft gůt laſſen/ onzů dẽ tiech Anſant Benedictẽ t.giſt der mon jm waſſerma⸗ iſtgůt la¬

ſen on vn der dẽ knüe ; . \
Das.in ew wirtam doꝛnſtag nach vn ſer fg ? verkündung tag nach mittag ſo ee.

fu Bleche vndrijminate Vnd iſt den tag xij fund langvnd̟rminute An dem
ack en tag Vnſer frawe n iſt der men jm Feb, iſt mit.el onzů der lun gen. wyrtauchgůt

| pärgacıo nemẽ yn larwerge. Der Brückvir am doꝛnſtagnach Amb:oſy nach mittag \

Hes ir ſchl⸗cht vnd. xxx nůnutẽ/Amſuntag vnd mentag zynſtag vor.Valerianiift$ K —

ien jrn ſchützen iſt gůt laſſen on zů de dyech Am nientag nach dem oſter tagiſt der

ne õim viſchs iſt mitellon die füß iſt anchgtpryrg. ciõ bꝛuchen der ga in pillenDas.ijnew wirt an ſant. Marr tag voꝛ mit.ag ſo es.j. ſchlechtvñ ix. minute Vnd
iſt der tag· xiijſtund langvnd ninut Imzynſtag vnd mit woch nach ſant ·Marxen
tag iſt der non im krebs iſt minrelon zů der langen/wyrt gůt purasAon nemẽ zů galy
mit latwerg in iungẽ. Am zynſtag vir niit wochnach Philipp end Jacobi iſt de
mon jn der wog iſt gůt latzen on zů derſchamn. Der brach ij am ]mſtag nach des heil
gen Eri tzfundung im mitta3 vnd x minutẽ Am ſuntag der na. derens. jm ſchütziſt gůt laſſen on zů demr An ſant Sophien tag vnd den tag dar nach iſt der mojm waſſerman iſt gut laſſen on vnderdein kneüwẽ/ Amn ſuntag vnd mentag nach So

pfye int der menjm viſch iſtmittel/ Am zynſttagnach Sophie iſt dermonjm wyder iſtgat laſſenon zům haupt. . *Das.vn ner wirt am ſu ag voꝛ ſant vꝛb zn tag vo: mittag ſo es. viij ectvnd.x mi
nnten Am z35ynſtag vnd mit wochnachVrbaniiſt der mon jm krebe iſt mittel vnd gůt. vurg ztzen nemẽ der melancholi vnd flegmaAm mentag vud zynſtag nach Petronel/

4 iſt demon in derwag iſtgůt laſſenon zů der ſcham/Am mit woch vnd dor ſtag dar
nachiſt der mon jmſcoꝛpian iſtmitteEs wirt gůt purgatzẽ nemez den melancholieivñ den flegma jn tranck /Der bru wirt Am metagnach de mp ſingſtagve mittat
! fo es. ij.ſchlechtvñ xv.minuten/Arn doꝛnſtag vnd frytag nach Pfingſten iſt er me
jm w aſſerman iſt mittelon zů den füſſen vo der demknwẽ· Vnd iſt Jie ſün j n hoͤchſtẽ. am ſannſtag nach barnabe im mittag/Am ſarnſlag vñ ſuntagnach barn abe iſt der ms ANim viſchiſtmittll/ Vud gůt artzeny nem jn pillcl⸗ Amzynſtag vnd mit wochen n ach C

ſant Vits tag iſt der mon jm wider iſth laſſen on zů dem haupt. ; * DsWrSS 8.Condat .zZ TR Das.vj new wirt Ann mentag vor fan” Johans tag Baptiſte nach mittag ſo es. ij. ſchR lecht vnd xl · minuten Der tag iſt . rv Rund langvnd. Exxvj minuten Am ſi intag vnd
menrag nach ſant Johans baptiſtẽii Er mon in der wasn gůt laſſen 1 zů ð ham
Am frytag vnd ſamſtag nach vnſer Eiſitationi 1 Fer men jn ſe Ben wirt ?

gůt laſſen on zů dẽ de echDer bꝛuch ſtagñn am mnſer fr⸗ * tagviſitatiõis
nach mittag fo es. v.ſchlecht vnd rlii ( Lr nit 3 vs funtag darf dach n 3er R

aan irn Tilchiſt mittell wirt dürar e ln e , gart vnd * w —Sa .
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SSL Daswoijwirtanſant Mariemagdalene abet nach mittag fo es. x.ſchlechtvñ. xviij
N minuten0 ng vnd nentag nach ſant Jacohe tag. jn der wag / Am

N frytag nach Tat Jacossia ſt der mon fin ſchlitzen/ Der zruch wirt an ſant Sixte tag

voꝛ mittag ſo es vij.chle vñ xxx.minuten / Am ſuntag vñ mentag nach Sixti iſt der
mon jm wyder/ dye huntz tag an geſtoſſen iſt laſſen he fer vermiten/ Joch ſint dze voꝛ

geſchtiben tag zů noturfft uß erweltSas .viij. new wirtAn Jornſtag nach vnſer frawen auffart tas voꝛ mittag ſo es.viijſchlecht/ Am ſuntag dar nach iſtder mon in der wag iſt gůt lJeſſen on zů der ſcham/ An *
ſantTuguſtin abent vnd den tag Jar nachiſtJer monjm ſchlitzen wirtgůt lagenen

zZ 3 dem tiech / Ser bꝛuch wir t Am frytag nach ſant Gylgen tag nach mutag· ſoes viij 57 DA

ſchiecht vnd. xla minuten / Am mentagdar nach iſt der mon jm wỹder ſt gůt ioſſen De *
zu Lemhaupt.Am ſamſtag vnd ſuntagnach vnſer. Frawan gepurtiſtDermen jm
krebe iſtmittellon zů der lun gen Iſt auch gůt purgacion bꝛůchen wyderdy gelle den ¶ VM

egma.freů ;Das· viii new wirt Amful nach deß heyligẽ Crütz erhhebüng nach mittag ſo es. vij Y
ſchlecht vn di xxx. minutẽ vñ iſtder tag.xijſtnnd lang on vii minutenAm zynſtag nach Y)
fant. Matheus tag iſt der mon jm ſcoꝛpioniſtmit ell / Es iſt auch gůt pürgacion nem NX N

en in tranck den mellznchdivnd flegma Am mit wochen. vñ frytag nach96 ;

Mathens tag iſt der mon jm ſchirten iſt gůt loſſen außgenũmen y ad ern ð füß / Ser 9

bꝛuchwirt an fe t Franciſcils tag fo es..viij. ſch echt vñ l. min utẽ An ſant dyoniſtustag
ſt der mon jm krebs iſt mutell /wirt gůt artzen aemẽ in latwerig3ů reyngñder flema M

ynd melanchely .

Das

r. newe wirt An ſant Lucas tag voꝛmittagfo es. r ſchlechtoñ
xlmiutten VJ FJ

iſt dertag.xj.ſtund langvi vj minüten AnJer.xi thuſent Magt tag vñ den tag dar
nachiſt der mon im ſchuten iſt gůt laſſen on ʒů dem tich/ An ſant Symõ vnd Judas X

A abentift der mon jm waſſerman wirt gůt laſſen on vnder dem knüe/An ſant Semon
vnd Judas tag wirt gůt purgacion ner ien in pylleñ De flegmavñ meloncholi vnd gal

vß tribenDer bꝛuch wirtam nentag nachAller heylgentag nach mittag fo es.viij.ſch /
lecht vnd · xxxminaten/ An ſant. Aeonhartzs tag vud ſamſtag dar nach iſtdermon im «al NN
krebs iſtmittelliſt auch gůt purgacion neniẽ De flegmavñ melencholi Am doꝛnſtagvn X

frytag nach ſantartis tag iſt der mon in der wa iR gůt laſſen on zů der fan: D

1

S)

. 7 8 e irt am ʒynſtag 3 B itrag Hecht
vnd. XI, Das xf new irt am zynſtag nach ſant Bringstag voꝛ mittag o es. I]. ch echtvnd ¬

e, . rr. minntẽ. Der tag iſt x. ſtund lan vñ : ix. minute Aim ſunt vñ mertag nach Eli⸗ Ra

RZ 8
— zaber iſt Jer mon im wa ſſer mon {ft gůt laſſen on zů der lunge Am rein] vnd ſam ſtag

.. 2 nach katherine iſt der mo im yder iſt gür lalſen on zů dem haupt / Der hruch wit an

] . mit woch nach ſant Andres tag vo. mittag ſo es · vjſchlechtvnd. l.minutẽ·Am mit och

A doꝛnſtagvñ feytag nach Mnſer frawen tag als fr enpfangenwart iſt der mon in ð wag
= iſt gůt laſen on zů Jer ſcham Am famfiag ond antagdar nach iſt gat ar geny nen en

x in drencken wyder meloncholi An ſantSucien tag iſtdyeſüne im nyd eriſten im mittag

Das ·xijnew wirr am mitwoch nach ſant luciẽ tag nach mittagzů nacht ſo es. ix.ſchlecht
Der tag iſt. viij ſtund lang ond. xv.minutenAm ſamſtag ſuntagvñ metag nach ſant

Ulli. eic tag iſt der mon im waſſermon iſt gůt laſſenon zů der(ham /mz onſtag vñ mit
woch nachlant Thomas tag ut Son im vich iſt mittelliſtauch gůt pur. 3 6 emẽ in

pille. zen flegmavñ dye galh reinigen Der heuchwirt an ſant ſulueſterß ka ach mů¬

tag ſẽ s w. ſch echtvndirminuten.
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In ſchwer em min / Schrepfer fryſtꝛt mir myn leben
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= Wem ich der zeich 1 nie eben war
So wer r houchver Ent garDas rranck ſolt ichntthaßgenomen /
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